
Der Gesellschafter.
Amts - und Intellige »zblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

,V - '. 44 . Dienstag den 3. Juni  1862.
Diele « BI .in erfHein : ivvchenklich 2 Mat , und zwar am Dienstag und ffreiraq . '?! b nn n e in c n l S - P re iS in stiagvtd jährlich 1 st. 30 kr . , — halbjährlich 43 kr . , — viertel»
jährlich . 24 >r . — E i n r n N n » q « - G - d » b r i die «r - isvallia - .steile au « gewobnlichcr Schrüe vrer deren Statt », bei - in ma liq - »i Einrülke » 2 kr . , bei »lehrinalig - tn Ein

rlsten >e I,/ , kr . — Paffende Beitrage sind ivillkdinnien.

Amtliche Anzeigen.
K. Oberamt Nagold . Die Orts-Vorsteher werden angewiesen, für den Staats-Anzeiger pro 1. Juli 18^/ss 4 fl. an

die Ol ' eraintSpflege hier binnen 8 Tagen cinzuscndc ».
Den 2 . Juni 1862 . K . Oberanit . Hnsuadel,  Act .-V . , g . St . -V.

Nagold.
Tuchrahme - und Mauersteine-

Verkauf.
Die beim untern Thor sich befindende

Tuchrahme und Mauersteine werden am
Montag den 9 Juni,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathbaus zum Verkauf gebracht,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Stadtpflegc.
_ Lutz . '_

2st Altenstaig Torf,
Oberamts Nagold.

LOtt fl . find sogleich zu 4 Prozent ge¬
gen gesetzliche Sicherheit anszuleihen.

Stiftuiigspflege.
_ Sckla ck.
3j ^ V e u r e n,

Oberamls Nagold.
Lang - « nd Klvtzholz -Werkauf
Tie Gemeinde hat ans ihrem Gemeinde-

Wald Beuremerberg:
38 Stamm Langholz vom 60r abwärts u.
55 Stück 16schühige Klötze von 14 Zoll

Durchmesser abwärts
zu verkaufe » . Die Verkaufs -Verhandlung
findet am

Donnerstag den 5 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathszimmer hier statt , wo sich
Kanfslustige einstndeii wollen.

Den 24 . Mai 1862.
Schultheißenamt.

S e e g e r.
2s ' F ü n sb ro n u,

Oberamts Nagold.
Lang - nnd Klotzholz -Verkanf.

Am Mittwoch den 11 . Juni,
Mittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem
Gemeindewald Wolfshalde circa 4 — 500
Stück Lang - und Zklotzholz vom 80r ab¬
wärts , wozu KaufSlicbhaber auf das Rath¬
haus eingeladen werden.

Den 30 . Mai 1862.

_ Waldmeister Theurer.

2j ' H o r n b e r g,
Oberamts Calw.

Glänbiger -Aufruf.
Um die Verlassenschafts -Theilung des

gestorbenen Johannes Lang,  Maurers
hier , mit Sicherheit erledigen zu können,
werden hiemit alle Diejenigen , welche eine
Forderung an denselben zu machen haben,
aufgcfordert , solche binnen 15 Tagen bei
Unterzeichneter Stelle anzuzeigen , da im

Unterlassungsfall sie sich selbst zuzuschreiben
haben , wenn sie nicht berücksichtigt werben.

Den 1. Juni 1862.
Schultheißenamt.

K üble  r.

H - rivat - Anzeigen.
Unterrichts Cursns

in den Fächern des Gewerbebetriebs
von Gewerbelehrer Beger

für Meister , Gehülfen , Lehrlinge , Frauen
und confirmirle Töchter.

Die Unterrichtsfächer sind:
Verfahren bei Gründung eines Geschäfts,
gewerbliche Buchführung , gewerblicher Brief¬
wechsel , Mahn - und Klagbriefe , Anfertigung
von Rechnungen , Rechnungs -Auszügen,
Scheinen , Kostenberechnungen , Belehrung
über Wechsel nnd Anweisungen , Aufstellung
der Vermögens -Aufnahme . Der Cursus
umfaßt ca . 30 Unterrichtsstunden und lostet
mit Einschluß dreier Hefte 4 fl.

Für Arme und Unbemittelte wird ein
Staatsbeitrag gegeben , so daß Niemand
au der Theilnahme beim Unterricht ausge¬
schlossen ist. Derselbe wird auch auf die
weiblichen Schüler ausgedehnt.

Anmeldungen werden gemacht bei dem
Sekretär des Gewerbe -Vereins , Herrn Louis
Sautter,  bei der Kirche , und bet der
Redaction  dieses Blattes.

Unterrichts -Cnrfus für Ge¬
werbetreibende von Th. Seger.

Die für denselben angemeldeten Schü¬
lerinnen werden gebeten , nächsten Freitag,
Nachmittags 2 Uhr , und die Meister . Ge¬
sellen und Lehrlinge Abends 7 */s Uhr in
dem Unterrichtslokal auf dem Rathbans zu
erscheinen . Dieselben wollen sicv hiebei
mit einem Schreibheft , Bleistift , Feder und
Lineal versehen.

Nagold.

Geschäfts - Anzeige.
Da ich mich hier etablirt habe , empfehle

ich mich mit allen in mein Fach einschla¬
genden Artikeln , unter Zusicherung guter
und solider Arbeit nebst billigen Preisen.

E . Lutz , Flaschner,
Hcrrenbergerstraße

_ __ nächst dem Waldhorn.
N a g o l d.

Einem ans der Lehre getretenen
Bäcker -Gchülfen , der sich auch dem
Feldgeschäft widmet , kann ein Platz ange¬
wiesen werden bei

Bäcker Günther . i

Theater -Anzeige.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird heute

Dienstag den 3 . Juni aufgeführt:
Fluch und Segen,

oder:
das Vpser kindlicher Liebe und Dankbarkeit.
Ein Drama in 2 Akten von Houwald.

Zum Schluß:
Der hänsliche Zwist,

oder:
Hütet euch vor bösen Nachbarn.

Ein Lustspiel in 1 Akt von Kotz ebne.
Da mein Aufenthalt dahier nur von

ganz kurzer Dauer sein wird , so nehme ich
mir die Freiheit , ein verehrlichcs Publikum
zu dieser Vorstellung ergebenst einzuladen.

Das Nähere besagen die Zettel.
_R . F . Wimmer.

Nagold.

Strohhüte L.rrrL"»n
zu billigen Preisen

Albert  Gayler.
Nagold.

Von Chemisetten
und gestickten Taschentüchern ist
eine neue Sendung cingetroffen bei

Albert  Gayler.
Nagold.

Dettfedern, Fruchtflicke und gu¬
ten Iwilch bei

Albert  Gayler.
Nagold.

Mein gut assortirtes Lager von

Gks - L DmrellMMMM
erlaube ich mir in freundliche Erinnerung
zu bringe » . Albert Gayler.
2j ' A l t e n st a i g.

Gelbes Steingut (Pore-nan)
habe ich nun in kompleter Auswahl ange¬
schafft , was ich Denjenigen , die vor eini¬
ger .icit bei Ansicht nnd Kauf von Pro¬
ben bei mir mich dazu amenirten , nach
ihrem Wunsche hiemit anzeige.

I . G . Wörner.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Deutscher Liederkranz . Eine Sammlung
von 225 der beliebtesten Volkslieder für
fröhliche Gesellschaften . Mit einem An¬
hang von Fenerwehrliedern . Pr . 18 kr.

G . W . Zaiscr ' schen  Buchhandlung.



Für die Wohüötit . Achultiicißenämter'.
Die durch die neue Gewerbeordnung nötbig gewordenen

Formulare zur Aufnahme der Gewerbetreibenden und
Bescheinigungen über die gemachte Anzeige eines Gewerbebetriebs

sind vorrätbig r» haben in der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

LUit Kaiser!. König !. Oest . Düritiitegium und Äönigl . Preuß.
Ministerial -Approlmtion.

MHM » aromatische Krauter - Seife , zur Verschönerung-MMM » MMV » » >» » « » » MI ^ und Verbesserung res Teints und erprobt gegen alleHautunreinhciten ; ( in versiegelten Original -Päckchen s 21 kr.)
I » r 8 « » , , « I«
sigkc ErhaltungS - u . Reinigungsmittel der Zäbne und des Zabnfleijchcs ; ( in ft- Päckchen ü 21 kr.)
MH —, vegetabilische Stangen - Pomade erhöht den Glanz und die-EMM « MFM > NUMU > » Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der
Scheitel ; ( in Originalstücke » ä 27 kr.)
ann.u-i-pr Italienische Honig -Seife , ist zum Waschen und Baden-»pvrov » in « ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung
auf die Geschmeidigkeit der Haut ; ( in Päckchen zu 9 kr. und 18 kr.)
MH « » » « »' « Chinarinden - Oel , aus einer Abkochung der besten China-MMM * -MMMUI » A » rinde mit balsamischen Oelc » zur Cvnscrvirung und Ver¬
schönerung der H aare ; ( in versiegelten und im Glase gestempelten Flaschen ä 35 kr.)
HH « HM - - « - ' si Krauter - Pomade , zusammengesetzt aus anregenden,EMM « MMEII MURMlM 8 » nahrhaften Säfte » und Pflanzcn -Jngreoienzien , zur Wieder¬
erweckung und Belebung des Haarwuchses ; ( in versiegelte » und im Glase gestempelten Tiegeln s
35 kr .)

werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit auch in hie-
siger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Nagold  nach wie vor nur allein
verkauft in der TU. AG. Tstsvr ' selieil Luekkancklung.

R o h r d o r s,
Oberamts Nagold.

Schlosserlebrlingö -Gefnch.
Einen geordneten , kräftigen , jungen

Menschen nimmt unter billigen Bedingun¬
gen in die Lehre auf

Louis Eitel,  Schlosser.

2j * B e i h i n g e n,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
2V « fl . Pflegschaftsgeld sind gegen ge-

schlicke Sicherheit zu 4 */s Prozent zum
Ausleihen parat bei

Joh . Traub.

Altenstaig Stadt.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen 100 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit !
und 4t/s °/o zum Ausleihen parat.

Unter denselben Bedingungen sind bis
Jakobi L ? 0 fl . auszuleihen und können
beide Posten voraussichtlich lange stehen
bleiben . Fla lg.

E E b e r s h a r d t,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Es liegen in meiner Maurer ' sche»
Pflege 400 fl . zu 4 ' /- Prozent sogleich
zum Ausleihen parat.

Ferner liegen in meiner Mai er ' scheu
Pflege L0O fl . zum Ausleihen parat.

Pfleger
Johann Georg Rothfuß.

2j ? E b e r s h a r d t,
Oberamts Nagold.

Cs sind gegen gesetzliche Sicherheit
OA fl . Pflegschaftsgcld zu 4 ' /s Prozent
znm Ausleihen parat bei
_ jg . Joh . Georg Weik.

Nagold.
Gute weiße Hefe ist fortwährend zn ha¬

ben bei Bäcker Wacken Hut.

In der - G . W . Zaiser'  schon Buck-
liaiiblnng ist vorräthig:
Anleitung zur Erkennung und Heurtheilung

der Hauptmängel der Hans-
thiere . Mit dem dem dießfallsigen
Badischen und Württembergischen Gesetze,
nebst den Motiven und Verfügungen,
einer Erläuterung - dieser Gesetze , dem
württembergischen Gesetze über das ab¬
gekürzte Verfahren bei Streitigkeiten we¬
gen Gewährleistung für die Hauptmängel
und dem Bayrischen und Hessischen Ge¬
setze über Gewährmängel. Für Rechts¬
gelehrte, Thierärzte, Thierebcsitzer ec.
von Dr. I . F. H. Weiß,  Professor an
der K . Thierarzncischule in Stuttgart.
Preis geheftet 1 fl. 24 kr.

2j ' K u p p i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Einen neuen , ausgemachte»
LMHM ^Leiterwage » , mit eisernen

hat um billigen Preis
zu verkaufen und steht derselbe jeden Tag
zur Einsicht bereit.

Wagner Ehrenreich Brenner.

Nagold.
Falirnif -Versteigernng . s?

Unterzeichneter beabsichtigt am
Pfingstmontag den 9 . Juni d . I .,

Mittags 1 Uhr,
nachbenannte Gegenstände dem Verkauf
auszusetzen:

1) Eine lljährige Schwarz¬
brauneustute mit 10 Wochen al¬
tem Hengstsohleu,

2 ) ein eiserner und zwei böl -M « vMH -.
zerne zweijpäiinige ausgemackteMlz sIM
Wägen , ein halber , neuer,
unbeschlageiicr Wagen,

3 > ein Trubekarrcn , ein deut¬
scher und zwei Flau-

.dcrpflüge,zwei
- »ein ? steinerne Walze mit Gestell,
ein noch wenig gobraucktes größeres Gil-
lenfaß , eine Wagcnivende , verschiedene
Ketten , und allerlei Pferdsgesckirr,
wozu Liebhaber aus besaate .steit eiuaela-

Adlerwirth Kohler-

O e s ch e l b r o n n,
Oberamts Herrenberg.

Holz - und Banerngeschirr-
Verkanf.

Die Unterzeichnete verkauft am
Pfingstmontag den 9 . Juni,

Mittags 1 Uhr,
in ihrem Hanse im öffentlichen Aufstreich:

geschirr.
Ferner kommt am glcicken Tage,

Vormittags 9 Uhr,
bas Holz von ungefähr 1 Morgen Wald,
das zn Floßholz sich eignet , zur Versteige¬
rung , wobei bemerkt wird , daß die Wal¬
dung anck vorher cingeschen und ein Kauf
abgeschlossen werden kann . Liebhaber hiezu
werden höflich eingeladen.

Joh . Martin Eitel büß  Wittwe.

Für die K . Pfarrämter
empfehlen wir:

Taufsckeine per Buch 24 kr.,
Uebergadssckcine von Schulpflichtigen pr.

Buch (48 Stück » 24 tr ., M
Proklamationsschreiben pr . Stück 2j kr.

Pr . Buck 30 kr.,
Uebergabsscheine und Uebergabs -Urkun«

den , die Bevölkerungsliste betr ., pr.
Buch 24 kr. ,

Anzeigen vollzogener Trauungen pr . Buch
(48 Stück ) 24 kr.,

Familien -' und Todtenregister , beide auf
starkem Papier.

G . W . Zaijscr ' sche  Buchhandl.

Frucht-  Preise.
Frucht-

gattu » ge n.

Vinkel , alter
«euer

Kernen . .
Haber . .
stierste . .
Waizcn . .
Roggen . .
Bohnen . .
Linsen . .
Erbsen . .

Nagold, Alten staiq, Freude nstadt, Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktualien -Preise.31 . Mai 1852. 28 . Mai 1882. 24 . Mai 1862. 28 . Mai 1862. 23 . Mai 1862. 31. Mai 1862. Nagold. Allen-Psd. ftaig.
Rindfleisch besseres— kr. 12 kr.
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D i e u ft n a ch r i ch t e n rc . !
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung !

dem zum Stadtschultheißen von Stuttgart ernannten Stadtrichter , Ober - !
justizrath Sick daselbst , die erbetene Entlassung aus dem Staatsdienste cr-
theilt ; die Amtsnotarsstelle in Fellbach dem Amtsnotar Keppler  in Det - I
tingen , die Stelle eines evangelischen Hausgeistlichen an dem Arbeitshause
in Ludwigsburg dem Stadtpsarrer Schm oller  in Rottcnburg übertra¬
gen ; den Kanzlisten Schmid bei dem Schreibtisch der Oberfinanzkammer
zum Finauzministcrialkanzlisten ernannt ; die bei nachgenannten Postämtern
zu besetzenden Assistenten !) , llcn folgenden Pvstpraklikanten l . Klasse über-
rragcn , nämlich in Heilbronn dem Postpraktikanten Firnhaber  zu Eß¬
lingen , in Reutlingen dem Poitpraktikanten Schäfer  in Tuttlingen , in
Rvttwcil dem Postpraktikanten Berger  in Jsnp , in Mergentheim dem
Postpraktlkantcn Walter  daselbst , in Stuttgart den Postvraktikantcn v.
Gültlingen , Kommerell , Weber , Enßlin  in Stuttgart , Fink  in
Neuenstadt und Ster»  in Stuttgart ; die Präzeptorsstelle in Rosenfeld
wurde dem Präzeptor Schuhmacher  in Aalen , die an dem Pädagogium
in Eßlingen dem Collaborator Haug  in Kirchheim u . T . , und die obere
Elenientarlchrerstelle an dem Pädagogium und der Realschule in Eßlingen
dem Lehrer an der unteren Elementarklaffe daselbst , Zimmer mann,
übertragen.

Gestorben : Zu Hornbcrg (bei Kirchberg) Rentamtmann Wolfs,
70 Jahre alt ; zu Danketsweiler der katholische Vikar Möhler ; zu Spai-
chingcn der pcnfionirte Gerichtsnotar Mammel , 77 Jahre alt ; zu Nür¬
tingen Finanzreferendär I . Klaffe, Renz,  24 Jahre alt.

^ ^ -

> " Tngeo - Neuigsi er ten.

*-»- Nagold,  1 . Juni . Gestern , Mittags vor 11 Uhr,
wurde unserer Stadt die hohe Freude zu Thcil , Ihre Maje¬
stät die Königin  in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Friedrich auf HöchstJhrer Reise ins ' Bad Rippoldsau
begrüßen zu dürfen . In aller Eile wurde eine mit Fahnen ge¬
schmückte Ehrenpforte erreichtet und die Straßen mit Spalieren
von Taiinenbäninchen geschmückt. Bei der Annäherung des ho¬
hen Gastes ertönte feierliches Glvckengeläute , worauf Groß und
Klein , insbesondere die bürgerlichen Kollegien und Beamten der
Stadt und des Bezirks , auf den Postplatz eilte , um die geliebte
Landesmutter zu sehen und zu begrüßen . — Während des Wech¬
seln « der Pferde sang die Schuljugend einige Verse von : Lobe
den Herren , den mächtigen König der Ehren rc . , und der erste
Geistliche hatte das Glück , mit Ihrer Majestät sich besprechen zu
dürfen . Wie Einsender dies vernimmt , hat sich die Königin sehr
befriedigend über den freundlichen Empfang , der Ihr hier zu
Thcil geworden , ausgesprochen . — Nachdem einige jüngere Schü¬
lerinnen ein Gedicht nebst Blumenbouqnet überreicht und die ver¬
sammelte Menge ein feierliches Hoch ansgerufen hatte , setzte Ihre
Majestät die Reise nach Rippoldsan über Altenstaig und Frcu-
dcnstadt weiter fort . — Möge Sie Gott durch Benützung der
dortigen Heilquellen baldige Wiedergenesung finden lasse » ! Der
poetische Gruß , welcher der Königin eingehändigt wurde , lautet
wie folgt:

Der Wonnemond hat reiche Frühlingspracht
Und froh Gedeih '» dem Schwarzwalv auch gebracht —
Und nun bringt uns der letzte Tag des Mat
Die theurc Landesmutter noch herbei.

Und wir , wir freuen uns auch dieses  Glück 'S,
Des auf uns ruh ' nden , treuen Mutterblicks,
Und wünschen an des Schwarzwalds Pforte Dir:
Der Himmel segne Deinen Eingang  hier!

Er segne doppelt unsrer Berge Lust,
Er würze zwiefach unsrer Wälder Dust,
Und lasse der Genesung edlen Thau
Dir reichlich fallen über Rippoldsau.

Ja , wie schon manchem Kranke » , manchem Greis
Gesundheit quoll aus seiner Felsen Gncuß:
So perle Dir aus ihrer klaren Flut
Entgegen neuer , froher Lebensmuth.

Die auf den Herrn harren , kriegen ja
Und wanken fie auch schon dem Grabe nah.
Stets neue Kraft , daß immer wieder jung
Sie sich erheben mit des Adlers Schwung.

Und also segne Dir den Ausgang  auch
Der treue Gott nach altem Vaterbrauch,
Und führe Dich mit heilstem Liebcsblick
Zum Gatten , zu den Kindern bald zurück!

Und wo Du weilest , lass ' er all 'zcit hell
Dir strömen seiner ew 'gen Gnade Quell,
Die besser ist als Leben — deren Kraft
Auch Leben in des Todes Grauen schafft!

) Die GesteinSärt , aus der die Heilquelle fließt.

Teltnang,  27 . Mai . Herr Fabrikant Springer  in
Jsny ist nun von der Volksparthei für die nächste Abgeordneten-
wähl vorgeschlagen . (Schw . B .)

Göppingen,  29 . Mai . Tie Schafschur ist bei guter Wit¬
terung vorgenommen worden ; das Gewichtsquantum schlägt ge¬
gen voriges Jahr zurück Die Schafhalter machen sich keine Hoff¬
nung auf hohe Weltpreise , meinen aber , die Weidepachte wer¬
den bann in gleichem Verhältnisse fallen und dann würde sich
der Ausfall am Erlös ansgleiche ». (St .-A .)

Frei bürg,  26 . Mai . Gestern fand hier das Rotteckfest
zur Feier der Wiederaufrichtug des Notteck -Denkmals statt . Es
war ein Fest der Intelligenz und des Volkes.

Berlin,  27 . Mai . Die Marschbefehle für die nach Kur¬
hessen bestimmten Truppen sind nach der Kölner Zeitung allseitig
zurückgenommen . — Das von einzelnen Blättern verbreitete Ge¬
rücht eines dem Hofprediger v. Hengstenberg in besonderer Au¬
dienz vom Könige crtheilten Verweises wird heute von der
Neuen Preußischen Zeitung für durchaus unwahr und erfunden
erklärt.

In Berlin ist eine Schuh - und Stiefel - Besohlma-
schine  ausgestellt , die vermittelst seiner Mesfingschränbchen , weiche
sie stch selbst schneidet , in einer halben Stunde ein Paar Stiefel
mit dem ganze » Unterboden , einschließlich des Absatzes , versieht.
Die Arbeit soll sauber , haltbar und billig sein.

An den Nerven zu leiben — wohl dem , der nicht weiß,
was das für Dinger sind ! — ist leider schon lange nicht mehr
das Vorrecht einzelner Personen und Stände ; das Nervenlei¬
den  ist , wie die Aerzte sagen , das Grundübcl des lebenden Ge¬
schlechtes . Könige , Aerzte und Schulmeister müssen auf diese An¬
lage des modernen Geschlechtes Rücksicht nehmen . In Jülich
wurde ein achtjähriger Knabe wegen Faulheit von seinem Lehrer
ungefähren und am Arme gefaßt . Der Knabe fiel um und war
todt ; die Aerzte sagten , ein durch Schreck herbeigeführtcr Nerven¬
schlag habe ihn getödtet.

Im Jahre 1850 flog das Artillerie -Laboratorium in Rends¬
burg  in die Luft und brachte 70 Menschen den Tod . Man
schob das Unglück einem Zufall zu. Jetzt hat ein Unteroffizier
in Helstgör seinem Seelsorger auf dem Sterbebette gebeichtet , er
habe das Laboratorium in die Luft gesprengt , um den General
Willisen zu tödte », der gerade Inspektion hielt.

Wien,  25 . Mai . Was den preußisch -französischen Handels¬
vertrag betrifft , so glaubt man hier in Regierungskreisen Würt¬
tembergs und Bayerns noch immer sicher zu sein und „ darauf
zählen " zu dürfen , daß dieselben mit oder ohne Zustimmung der
Landesvertretung den Vertrag ablehnen.

Der mir Recht allgemein beliebte Schauspieler und Volks-
dichlcr Johann Nestr oy (Verfasser von „ Lumpazi Vagabundus " ,
„Einen Jux will er stch machen " re. rc ) ist am 24 . in Graz
gestorben.

Mailand,  23 . Mai . Die offieielle Zeitung und Placate
an den Straßenecken laden zur Theilnahme an einer Subscription
behufs Ankaufes eines Festgeschenks „ für das Frankfurter Fest-
schicßen " ein . Dieses Geschenk soll zugleich die italienische In¬
dustrie repräsentiren , und in einer Büste Garibaldi 'S von
natürlicher Größe,  in carrarischem Marmor bestehen , von dem
ausgezeichneten Bildhauer Vela ausgeführt . (A . Z .)

Turin.  Die halboffizielle Monarchia Nationale bestätigt,
daß die römische Frage einen Fortschritt gemacht habe . Dieselbe
rücke , sagt sie , jedesmal ihrer Lösung näher , wenn die Regie¬
rung wieder ihre Macht beweise . Die Ausnahme des Königs in
Neapel gebe das Recht zu verlangen , daß Rom endlich aufhöre,
der Herd der dort concentrirten Konspiration zu sein . Die Zeit
ist gekommen , schließt jener Artikel , wo Frankreich einsicht , daß
eine Verlängerung der Besetzung Roms die Lösung nur verhin¬
dere , und daß dieselbe nur durch möglichst direkte Berührung
Italiens mit dem Papst ohne fremde Intervention herbeigesührt
werden kann . (T . d. N .-Z .)

Paris.  Der Herzog von Montebello wurde zum Kom¬
mandanten des Occupationskorps in Rom ernannt . Lavalette

! kehrt nicht nach Rom zurück. (T . d . N . -Z .)
Paris,  28 . Mai . Man schreibt uns aus Rom,  vom 24.

Mai , daß die am vorhergegangenen Donnerstag im Vatikan ge¬
haltene Ansprache des Papstes unter den Cardinälen und Präla¬
ten , wie überhaupt in der Stadt das größte Aussehen gemacht
hat , weil man sich den Sinn einiger Aeußerungen des heiligen
Vaters nicht recht zu deuten weiß . Es bezieht sich dieß nament-



lich auf die unter Vergießung häufiger Thränen vorge-
brachten Schlußworte , daß er wohl die jetzt um ihn versammel¬
ten Bischöfe nicht mehr sehen , daß er vielleicht zum letzten Mal
das Wort an sie richten , und durch die Ereignisse verhindert wer¬
den könne , sogar an sie zu schreiben . Cardinal Antonelli , an den
man sich um Aufklärung dieser seltsamen Worte wandte , wußte
keinen näheren Aufschluß zu geben . Man glaubt , daß der Papst
unter dem Drucke einer momentanen Aufregung gesprochen habe.

(N .-Z .)
Brüssel,  27 . Mai . Said Pascha,  der sich gestern von

Paris aus zur Weltausstellung nach London begeben hat , wird
kommenden Sonntag Abend zu einem viertägigen Aufenthalte hier
erwartet . — Der König ist wohlauf und munter und hat bereits
ein Minister -Conseil präsidirt . (K . Z .)

Mostar,  26 - Mai . Vorgestern rückte Derwisch Pascha nach
Bagnanie vor . Er verfolgte die Montenegriner , welche vor der
Uebermacht zurückwichen , und biwalirt seit gestern auf dem Ge¬
biet von Montenegro . Omer Pascha soll demnächst eine Expedi¬
tion persönlich leiten . (A . Z .)

Bon der polnischen Grenze,  22 . Mai . Die Excesse
in Warschau und an andern Orten des Königreichs Polen ha¬
ben i» der letzten Woche leider noch ziigenomincii und es scheint
fast , daß wir am Vorabend  einer neuen Explosion stehen , indem
man die Folgen der unüberlegtesten Handlungen gar nicht mehr
in Erwägung zieht . Die Polen äußern sich, freilich nicht ganz
ohne Grund , dahin , daß bas barbarische Treiben der russischen
Machthaber nicht länger zu ertragen sei. Ist nur einBruchthcil
von dem , was täglich darüber ins Publikum bringt , begründet,
so handelt es sich allerdings um Greuelscenen ', wie sie in civili-
sirten Ländern heutigen Tages gottlob nicht mehr Vorkommen.

(Fr. Pstz.)
Petersburg,  29 . Mai . Aus guter Quelle wird gemel¬

det , daß Großfürst Konstantin , der älteste Bruder des Kaisers,
unter dem Beistände des Marquis von Wielopolski als Statthal¬
ter nach Warschau geht . ( K . Z .,

Aus Petersburg,  21 . Mai , schreibt mau der „ Voss.
Zeitung " : Es wird als ganz bestimmt versichert , daß am 26 . Au¬
gust und am 7 . September zwei bedeutende Regierungsmanifeste
erlassen werden sollen ; das eine betreffend die Aufhebung der
Prügelstrafe , das andere eine constitulionelle Verfassung . Ueber
letztere sind die Ansichten sehr schwankend.

New York,  20 . Mai . Wie amtlich gemeldet wird , ist die
den James -Fluß hinaufsegelnde Unionsflotte , welche das Panzer¬
schiff Monitor und 4 Kanonenboote in sich begriff , von den Bat¬
terien des 7 englische Meilen unterhalb Richmond gelegenen,
im Besitze der Consöderirten befindlichen Forts Darling zurück-
geschlagen worden und hat sich nach vierstündigem Kampfe mit
einem Verluste von 1100,Mann zurückgezogen . Bei Newbern
hingegen machen die Univnswaffen Fortschritte ; der Gouvernenr
von Nord -Carolina hat der Regierung der Consöderirten seinen
weiteren Beistand verweigert und das Kontingent des Staates
zurückberufen . (K . Z .)

General Butler  hält in Neworleans  furchtbar strenge
Ordnung . Der Major und dir Aldermanns wurden verhaftet,
weil sie den Eid nicht leisten wollten . Der Belagerungszustand
ist proklamirt . Jedes Attentat auf unter dem Schutze der Unious-
sahne stehende Personen oder Eigenthum wird mit dem Tode be¬
straft . Die Unionsfahne muß bei Strafe geehrt werden . Die
Beamten haben Butler Rechenschaft abzulegen . Die Presse steht
unter der Censur eines Militärkomito 's . Kirchen , Magazine , Lä¬
den und Vergnügungsorte bleiben geöffnet , dagegen sind Zusam¬
menrottungen in den Straßen verboten.

Großes Aufsehen erregt in Washington  die Entlarvung
eines Betrügers , welcher sich vor einigen Wochen unter dem Na¬
men eines Grafen Schweinitz -Crain dein östreichischen Gesandten
v. Hilsemanu präsenlirte und ihm Papiere vorlegte , welche erga¬
ben , daß er Adjutant eines östreichischen Erzherzogs sei und Ur¬
laub erhalten habe , um den amerikanischen Krieg mitzumachen.
Der Gesandte stellte den jungen Mann dem Präsidenten und den
Ministern vor und er wurde ans seine Verwendung dem Gene-
ralstabe Fremont 's attachirt und von diesem dem General Dou-
bleday zugcwiesen . Er bewegte sich hier in den besten Kreisen,
lebte auf großen , Fuß und gab unter Anderem ein Diner , an
welchem Gesandte , Minister , Generale und so weiter theilnahmen.
Die Rechnung dafür ist heute noch nicht bezahlt , ebensowenig die
einer Menge Wirthe , Kaufleute re. , im Gesammtbetrag von vie - I

len Hundert oder vielleicht Tausend Dollars . Dabei indossirte
ihm Herr v. Hülsemann einen Creditbrief auf 16,000 Dollars,
auf welchen hin der Pseudo -Graf beträchtliche Summen zog . Zu
seinem Leidwesen erfuhr der Gesandte durch die ihm mit dem
letzten Dampfer zugegangenen Nachrichten , daß er das Opfer
eines Betrügers gewesen . Als er dies geeigneten Ortes anzcigte
und man den Betrüger verhaften wollte,  war er verschwunden.
Nach einer ander » Angabe ließ man ihn laufen . Die Papiere,
womit er den Gesandten hinterging , waren auf eine Art ausge¬
fertigt , das es ganz unbegreiflich ist , wie sie gefälscht sein konn¬
ten . Außerdem sind die äußere Erscheinung und die Manieren
des Betrügers geeignet , auch einen geriebenen Mann vollständig
zu täusche ». Es ist dies jedenfalls das Stärkste , was noch auf
solchem Felde von ungarischen und andern Grafen und Baronen
geleistet wurde.

Allerlei.

— Ein Arbeiter in Berlin  brachte seinem Büblein vom

Christmarkt eine Fahne heim ; das Büblein fuhr in voller Freude
mit der Fahne im Stübchen herum und — in ein altes Bild
an der Wand . Das Bild fiel herunter und Glas und Rahmen

brachen entzwei . Wie schnell verwandelte sich das Christkindlein
in den bösen Nikolaus , der mit dem Fahncnstock das Büblein
züchtigte ; denn bas Bild war ein alles Erbstück und ach ! fast
das einzige . Man hob ' s » ach der Exekution jammernd auf und
siehe ! zwischen Bild und Rückwand kam ein Schatz zum Vorschein,
— ei» Thalerschciu und noch einer nnd noch einer , im Ganzen
165 Thlr . Da war der heilige Christ wieder . Der Arbeiter
hatte oft von seinem Vater gehört , er habe noch einen Schatz
für böse Zeit und habe ihn sicher verborgen . Der Schatz hatte
aber nicht gehoben werden können ; denn den Alten hat der Tod,
ohne vorher anzuklopfen , abgerufen , nnd an das räucherige Bild
hatte Niemand gedacht . Mancher aber hat in diesen Tagen seine
sämmtlichen Bilder nach ' nem heiligen Christ durchsucht.

— JnStargard  lebte ein Musiker seit mehreren Jahren
ziemlich einsam ; er war Wittwcr , hatte keine Kinder nnd ließ
seine Wirthschaft durch eine Haushälterin führe » . Dieser ver¬
sprach der alte von seinen Renten lebende Herr seinen ganzen
Hausrath , band ihr jedoch auf die Seele , ihn nach seinem Tode
auf ein ihr bezeirhnctes Lieblingskissen zu betten . Er starb nnd
ihm wurde das Kissen als Ruhebett ins Grab gegeben . Die
ankommenden Erben fanden kein Vermögen vor , die Haushälterin
wurde ins Gebet genommen , bctheuerte kein Geld oder dergl.
gesehen zu haben und erwähnte die Bestimmuug des Erblassers
betreffs des Kissens . Die Erbe » ließen die Gruft wieder öffnen
und fanden in dem Kissen 12,000 Thaler in Wcrlypapieren.
Der alte Herr konnte sich von seinen Schätzen nicht trennen.

— Die Bevölkerung der Erde.  Nach den Resulta¬
ten der neuesten statistischen Forschungen zählt Europa 272 Mill.
Bewohner , Asien zählt 720 , Amerika 200 , Afrika 89 und Aust¬
ralien 2 Mill . Menschen . Nach einer durchschnittlichen Berech¬
nung beträgt die Zahl der alljährlich Sterbenden die ungeheure
Summe von 32 Millionen Menschen . Tie durchschnittliche Sterb¬

lichkeit jedes einzelnen Tages beläuft sich demnach auf 87,761,
die jeder einzelnen Stunde auf 3653 , so daß also in jeder Mi¬
nute 61 Menschen sterben . Folglich endet in jeder Sekunde ein
Menschenleben . Nachdem nun die Zahl der Neugebornen die
Zahl der Sterbenden weit übertrifft , so laßt sich annehmen , daß
in jeder Minute gegen 70 — 80 neue Weltbürger auf der Erde
erscheinen.

— sDer Nebel größtes  ist die  Schuld .j Nach einer
Zusammenstellung im „ Economist " betragen die Staatsanleihen,
welche in der ganzen Welt vom 31 . December 1852 bis Ende
December 1862 ausgenommen wurden , soweit die Daten jetzt vor¬

liegen : Frankreich 1700 Mill . fl. , Amerika 2000 Mill . fl. , In¬
dien 470 Mill . fl ., andere Nationen 830 Mill . fl ., zusammen also
5 Milliarden ! . . .

— Als Voltaire im Sterben lag , erschienen die Priener , um den
„Ketzer " noch in der letzten Stunde zu bekehren . Voltaire wies sie alle
ad . Zuletzt erschien der Adle Chapeau und bot Worte des Trostes an-
„Ich bin ohne Chapeau in die Welt gekommen und werde auch ohne Cha¬
peau wieder hinausgehen !" crwicdcrte der Philosoph.

Auflösung der Charade in Nro . 2:
Thor.

Druck und Lcrtag der W . Zaiier ' sLen Buchvanvlun - . LttceatklO» : -V o l z te.
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